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Aus dem Inhalt

Die ETH Zürich in einer
veränderten Umwelt

Die Endlagerung radioaktiver
Abfälle in der Schweiz

Struktur und Dekor: Natur und
Kunstform, gestalterische
Elemente

Bautätigkeit 1979 und
Bauvorhaben 1980 in der
Schweiz
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die Herstellung von Sonder-
Rohren und -Formteilen sind wir

spezialisiert.

IpanisoVitI
Erst extreme bauliche Verhältnisse

und höchste technische Anforderungen
bringen die Vorteile von Pan-Isovit

voll zur Geltung (z.B. bei der Fabrikation
von Sonderformteilen für die abgebildete

Fackelleitung in einem Chemiewerk.)
Seit 14 Jahren, in Nennweiten von

20 bis 600 mm, in kilometerlangen
Leitungen, auch unter aussergewöhnlichen

Verhältnissen, hat sich Pan-Isovit als
Verbund-System bewährt.

Vergleichen Sie Pan-Isovit-Rohre und
-Formteüe mit anderen Fabrikaten.

Qualität, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit
sollen doch entscheiden!

8 Eingetragenes Markenzeichen für Pan-Isovit.
14 Jahre praktische Erfahrung. In Langzeittests geprüft
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